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Verſteckſpiel
Der neue Reichskanzler von Bethmann Hollweg bekommt

die Unbequemlichkeiten ſeines verantwortlichen Amtes bereits
reichlich zu ſpüren Ein franzöſiſches Blatt hat ſich ſogar ſchon

melden laſſen daß der fünfte Kanzler ſeines
Amtes müde ſei Wenn er demnächſt nach Rom gehen
werde dann werde er auf den Wunſch des Kaiſers mit dem
Fürſten Bülow verhandeln offenbar doch wohl in der Ab
ſicht ihn zur Rückkehr in ſein früheres Amt zu bewegen Da
von kann natürlich im Ernſt keine Rede ſein Herr von
Bethmann Hollweg wird allerdings demnächſt ſeine ſchon im
Herbſt beſchloſſene Reiſe nach Rom antreten um ſich dem
Bundesgenoſſen vorzuſtellen Es iſt auch ſehr wohl möglich
und ſogar wahrſcheinlich daß er dabei auch dem Fürſten
Bülow einen Beſuch abſtattet aber weder iſt in abſehbarer
Zeit an den Rücktritt des jetzigen Reichskanzlers woch gar
an die Rückkehr ſeines Vorgängers zu denken
Eine ſolche Eventualität wäre höchſtens ins Auge zu faſſen
wenn die nächſten Reichstagswahlen ein Verbleiben Herrn
von Bethmann Hollwegs im Amte nicht mehr geſtatteten
Vorläufig hat er ſich erſt im Reichstage wie im preußiſchen
Landtage eingeführt und es kann keine Rede davon ſein daß
er bereits abgewirtſchaftet habe

Wohl aber ſieht ſich Herr von Bethmann Hollweg auch
abgeſehen von der preußiſchen Wahlreform ungeahnten
Schwierigkeiten gegenüber Vor allem iſt es der Handel s
vertrag mit Portugal der zu einer Niederlage der
Reichsregierung zu führen droht Am Donnerstag war die
Stimmung in der Reichstagskommiſſion ſehr kriegeriſch und
wenn es zu einer Abſtimmung gekommen wäre dann wäre
aller Wahrſcheinlichkeit nach der Vertrag glatt ab
gelehnt worden Dieſe äußerſte Möglichkeit wollte man
verhüten weshalb die Abſtimmung um acht Tage hinaus
geſchohen wurde Jn der Zwiſchenzeit wird eifrig hinter den
Kuliſſen verhandelt nur beſteht die große Schwierigkeit daß
an einen interirationalen Vertrage nichts
kann Er muß ſo bleiben wie er ſſt oder er muß ver
worfen werden Die Möglichkeit von Portügal noch nach
träglich irgendwelche Zugeſtändniſſe zu erhalten iſt ſchon des
halb ſehr gering weil unterdeſſen dort ein neuer ho ch ſich u tz
zöllneriſcher Tarif eingeführt worden iſt den die por
tugieſtſche Regierung nicht noch weiter durchlöchern will als
es durch den Vertrag mit dem Deutſchen Reiche ohnehin ge
ſchieht Daß der Vertrag auf allen Seiten des Reichstages
und ſelbſt von denjenigen Parteien die ſich nicht unbedingt
ablehnend verhalten für ſehr anfechtbar gehalten wird iſt
zweifellos Aber ſelbſt wenn man ſich entſchließen ſollte ihn
zu akzeptieren um einen Zollkrieg zu vermeiden wird etwas
an der neuen Regierung hängen bleiben Nur wird davon
Herr von Bethmann Hollweg weniger perſönlich betroffen als
der Staatsſekretär des Auswärtigen Anmſttes Herr von Schön
der ohnehin im Reichstage mit Mißtrauen angeſehen wird
Es iſt ſehr leicht möglich daß Herr von Schön gehen wird

Wenn man auch annehmen kann daß Fürſt Bülow
von ſeiner römiſchen Villa aus die Vorgänge innerhalb der
deutſchen Regierung mit Eifer

watkte

StadtTheater
Wenn der junge Wein blüht

Luſtſpiel in 3 Akten von Björnſtjerne Björnſon
Jn doppelter Hinſicht war der geſtrige Abend ein Er

nie in unſerm Kunſtleben Einmal bekamen wir
endlich wieder einmal ein Schauſpiel ein neues Schau
ſpiel zu ſehen und dann war es noch obendrein ein Stück
von Björnſon Kein Wunder daß ein nahezu ausver
kauftes Haus die neue Komödie init Spannung erwartete

Wer mit hohen literariſchen Erwartungen an
dies Luſtſpiel herantritt wird ſich freilich etwas enttäuſcht
ſehen Wer nur ein Luſtſpiel verlangt aber ein Luſtſpiel
über dem Durchſchnitt wird entzückt ſein

Man hat als vom jungen Wein zum erſten Male
etwas verlautete in dieſer Komödie ein Altersbekenntnis

örnſons über die Ehe finden wollen und viel von den
Wandlungen geſprochen und geſchrieben die des Dichters
Anſchauungen über den Eheſtaänd durchgemacht haben bis
ſie auf dieſem Standpunkt anlangten Jch muß geſtehen
daß ich ſo viel in dem luſtigen Stück gar nicht ſuche Wollte
man nämlich wirklich dem jungen Wein ſolche Abſichten
unterſchieben ſo käme man zu einem rechten t täuſchen den
Ergebnis Jnhaltlich rein gedanklich iſt hier das Bekennt
nis Biörnſons ebenſowenig überraſchend wie richtig Dann
iſt aber auch noch ſehr zu bedenken daß ein Dichter wie
Björnſon wollte er wirklich Bekenntn is ablegen auch
dramatiſchtechniſch dafür eine reifere abgerundetere Form
gefunden hätte als der junge Wein ſie nun einmal zeigt
Er hätte dann nicht anfangs eine Handlung angeſponnen
die Fäden wieder fallen laſſen und eine andere Neben
handlung erſt von der Mitte des Stüdes an ausſchließlich
zu Ende geführt Er hätte keine ſo loſe aneinandergehängten
Akte rer und hätte äußerlich
vieles vertieft Endlich muß mag auch ſagen daß ihm dret
ſo knappe kaum abendfüllende Akte kaum zu ſeinem Alters
bekenntnis über die Ehe genügt haben würden

KHeändert werden längerer
Deutſchländs von ſeit

verfolgt ſo wird man doch

und goedanklich

enennen eneeeeeeeree

und geht reiſt ab Nach ſeinem

zugeſtehen müſſen daß gerade der portugieſiſche Handelsver
trag eigentlich noch auf ſein Konto zu ſchreiben iſt Schon
aus dieſem Grunde dürfte Fürſt Bülow ſelbſt der Meinung
ſein daß ſeine Stunde noch nicht gekommen iſt Für ſeinen
etwaigen Wiedereintritt in die Regierung könnte einzig und
allein in Betracht kommen wenn Herr von Bethmann Holl
weg ſich auf dem Gebiet der inneren Politik in eine Sackgaſſe
verrennen ſollte Hier aber iſt die wirkliche Schwierigkeit
in der preußiſchen Wahlreform zu ſuchen Noch liegt ja der
Bethmannſche Entwurf nicht vor So lange er nicht einge
bracht worden iſt läßt ſich die künftige Entwicklung auch nicht
überſehen Herr von Bethmann Hollweg hat auch alles ver
mieden was ihn nach irgend einer Seite bloßſtellen könnte
Jm Reichstage glänzte er bei der Beratung der Jnter
pellationen über die mecklenburgiſche Frage und die Beamten
maßregelungen durch Abweſenheeit Aus dem Reichs
tage heraus wurde denn auch ſchon gefragt wo der
Reichskanzler eigentlich ſteckt Auf die Dauer
läßt ſich ſolch ein Verſteckſpiel natürlich nicht durchführen Und
wenn wirklich in einer wichtigen Frage die Regierung eine
entſcheidende Niederkage erleidet dann muß auch mit einem
Wechſel des leitenden Mannes gerechnet werden Aber wann
das geſchieht das ſteht noch dahin

Der läſtige Konkurrent
Es iſt bekannt daß Deutſchland auf vielen Gebieten dem

Auslande gegenüber einen gewaltigen Vorſprung gewonnen
und deshalb den Neid und die Mißgunſt gewiſſer fremder
Nationen ſich zugezogen hat Sein ſchon früher muſter
gültiges Militärweſen hat nach dem letzten großen
Kriege noch an Vervollkommnung gewonnen und Handel
und Jnduſtrie drohen ſelbſt England und Aſnerika zu
überflügeln Wir brauchen uns alſo nicht zu wundern wenn
von gegneriſcher Seite nichts unverſucht gelaſſen wird
Deutſchland bei denjenigen Völkern die unſerer bedürfen den
Rang abzulaufen Ein Beiſpiel dafür bieten zurzeit die ſer
biſchen e W ech W auch die ſeit

it bereits n de BevorzugungM er Türkei ruft Miß
fallen hervor Und zwar ſcheint es beſonders die franzöſiſche
Republik zu ſein die ſcheelen Auges auf unſere kommerziellen
Beziehungen zu der Türkei blickt Dieſe berührend hatte der
türkiſche Kriegsminiſter und bisherige Generaliſfimus Ma h

mub Schefket Paſcha jüngſt mit dem Vertteter des
offiziöſen Temps eine Unterredung in der er ſich über ſein
perſönliches Verhältnis z3 Deutſchland und Frankreich aus
ſprach Mahmud Schefket Paſcha ſagte einem Kon ſt a n
tinopeler Telegramm zufolge

Man wirft mir vor daß ich ſeit meinem jüngſten Be
ſuch in Deutſchland eine beſondere Vorliebe für
die deutſche Armee ihre Organiſation und Disziplin
an den Tag lege Jch hege große Bewunderung für die
deutſchen Offiziere und Soldaten die ich gar nicht verheim
liche Die deutſchen Reglements haben ſich
ſtets ausgezeichnet bewährt und andererſeits läßt
uns die gegenwärtige Lage die deutſchen Reglements auch
nicht durch andere erſehen Wenn wir ber Vergebung
unſerer Armeelieferungen deutſche Firmen
bevorzugten ſo geſchah das deshalb weil
dieſe Firmen am ſchnellſten beſten und
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Wer noch nicht überzeugt iſt den belehre die Handlung
ſelber Der verwitwete Propſt Hall verliebt ſich in die
kindliche Tochter ſeines Schwagers Arvik und gewinnt ſie
a ſich Er predigt den jungen Damen viel von der Auf
aſſung des Apoſtels Paulus über die Liebe und Ehe und

iſt überhaupt ein ganz moderner Gottesmann in ſeinem
Nordland Jn ſeinen oder des Apoſtels Paulus Worten
an das loſe junge Mädchenvolk will man Björnſons Be
kenntnis ſehen Die Mädchen Hall Helene hier liegen
Konflikte im Keime die für ein Schauſpiel ausreichen
Björnſon läßt ſie im Keime erſticken und wendet ſich dem
Elternpaar Arvik zu Der Mann ein guter Kerl mit
weichem Herzen hat im Hauſe nichts zu ſagen und alles ge
ſchieht ohne ſein Zutun Die Frau eine reſolute reife
Schönheit hält alle Fäden in der Hand Sie hat mit ihren
Töchtern tauſend Heiratspläne die ſie energiſch durchdrückt
oder bekämpft Dieſe Töchter ſind ſeltſame Exemplare
moderner oder beſſer vernachläſſigter Erziehung Ueber
haupt das Haus Arvik Wer in das Haus herein will der
erlebt Ueberraſchungen ſagt der Vater von dem man nie
weiß ob er ſcherzt oder im Ernſt ſpricht Aus ſolchen Ueber
raſchungen beſteht vom Liebeswerben Halls an bis zu
Ende die ganze Handlung Die älteſte Tochter kommt nach
fünfmonatiger Ehe wieder ins Haus ſie paßt nicht zu ihrem
Manne Die zweite Tochter wehrt ſich gegen einen von der
Mutter ihr aufgedrängten Freier der wie ein Verrückter
mit dem Revolver herumläuft und auf die Leute ſchießt
Björnſon hätte ſich dieſe poſſenhafte Figur wenigſtens auf
der Szene ſchenken ſollen Die Nichte erklärt ſie ſei hier
fertig und geht auf Koſten des Onkels nach England Jn
dieſer jungen Dame kennt man ſich ſchon gar nicht aus Es
ſcheint als ſei ſie eiferſüchtig auf des Vaters funge Braut
Der Propſt läuft im zweiten und dritten Akte als über
flüſſige Figur zwiſchen den andern herum Run endlich das
Ehepaar Sie verzanken ſich Frau Arvitk ſamt ihren Töch
tern rücken dem beſcheidenen gütigen Vater vor wieviel
Rückſicht ſie immer und alle Tage auf ihn nehmen während
ſio ihn doch ſörrilich aus Haus und Herzen verſtoßen haben
Er iſt auch ietzt noch taktvoll genug duldend zu ſchweigen

raumland Auſtralien

billigſten liefern Jm übrigen hat der Miniſterrat
beſchloſſen im nächſten Jahre 17 türkiſche Offiziere zu einem
Ausbildungskurſus nach Frankreich zu ſenden Perſönlich
bewundere und verehre ich Frankreich bin aber weder Ger
manophile noch Frankophile oder vielmehr ich bin beides
zugleich Vor allem aber bin ich Turcophile woraus
man mir aber weder in Paris noch in Berlin einen Vorwurf
machen wird

Deutſches Reich

Eine Rede des Großadmirals
von Koeſter

Die Ortsgruppe Kiel des Deutſchen Flottenpereins
veranſtaltete am Donnerstag einen Vortragsabend an dem
Profeſſor Harms Kiel einen Vortrag hielt dem u a auch
Prinz Adalbert von Preußen beiwohnte Nach dem
Harmsſcheit Vortrag erhob ſich Großadmiral von Koeſter
und führte in einer längeren Rede u a folgendes aus

Wir ſollen abrüſten Zunächſt meine ich wäre das das
gegebene Abrüſtenkannnurder abſolut Stärkere
Der tut es aber nicht Heiterkeit Es kann abrüſten der
Beſiegte das iſt ungefähr die härteſte Bedingung die der
Sieger ſtellen kann wenn er dem Beſiegten ſagt Rüſte ab
Und unſer deutſches Volk weiß es am beſten was das zu ſagen
hat wenn man zurückdenkt an den Anfang des 19 Jahrhunderts
wenn man bedenkt welche Bitterkeit und welchen Haß dieſe
gezwungene Abrüſtung hervorgerufen hat Es kommt dann der
dritte Begriff die internationale Abrüſtung Das klingt ſehr
ſchön aber was ſagt das Eine internationale Abrüſtung
unter allen Nationen ſie kann auch nur unter allen Nationen
ſtattfinden denn wir bauen die Flotte nicht gegen einen
einzelnen Gegner ſondern wir bauen ſie gegen jeden
der uns an den Kragen will und ſo muß eine internationale
Abmachung unter allen Völkern ſtattfinden Glauben Sie
nun meine Damen und Herren daß heutigen Tages Japaner
und Ruſſen und Türken und Griechen ſich über eine Feſtſtellung
ihrer Flotten einigen könnten Glauben Sie daß das
überhaupt möglich iſt Man müßte alſo einen ſtän
digen Kongreß haben der dauernd ausrechnet Du
haſt von heute das Recht ſo und ſo viele Schiffe anzuſchaffen
du darfſt jetzt ein Torpedoboot mehr bauen denn deine wirt
ſchaftlichen Jntereſſen haben ſich erweitert dein Export hat
ſich um ſo und ſo viel gehoben Jedenfalls iſt eine prak
tiſche internationale Abrüſtung für mich ein vollkommen
unklarer Begrifff für den ich keine Erklärung zu ſchaffen
vermag Es fehlt eine Skala nach der man abrüſten könnte

Notleidende
Meldung unſeres Parlamentsberichterſtatiers

Die dem Abgeorditetenhauſe zugegangene Ueberſicht über
die Ergebniſſe der Verpachtung der 1909 und 1916 pachtfrei ge
wordenen preußiſchen Domänenvorwerke iſt ſehr intereſſant Wir
erſehen daraus wie von Ausnahmen abgeſehen die wohl
überwiegend auf beſonders ungünſtige Verhältniſſe zurückzuführen
ſind die Pachtpreiſe für die neu beginnende Periode lebhaft
zum Teil ſtark angezogen haben Nur einige markante Beiſpiele
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Oder nur nach England Zuſammen mit der ſchönen Nichte
Die Frauenzimmer wehklagen und zerfließen in Tränen um
ihn Seine Frau holt die alten Liebesgedichte wieder her
vor und ſäuſelt ſie den Töchtern vor wie einſt im Liebes
lenz Da kehrt auf einmal der Papa zurück Er iſt wieder
an Land gegangen Die Freude iſt groß Jm Herzen ſeiner
Frau kämpfen Rührung und tyranniſcher Sie ſinken
einander in die Arme Da wird auch das Bett der Frau
Arvik das ſeit langem von dem ihres Mannes fortgerückt
war aus dem Zimmer der Töchter wieder an ſeine altge
wohnte Stätte getragen Der Vorhang fällt

Jch ſah noch kein Stück worin ſoviel vom Bett der Frau
und deſſen Platz die Rede iſt ich kenne auch kein Luſtſpiel
in dem ſoviel Tränen vergoſſen werden Da ſitzen einen
halben Akt hindurch die Frauen um den Gartentiſch und
weinen weinen daß es eine Art hat Wären Hunde in der
Nähe ſie würden mitheulen Man kann ſagen ſoviel
Tränen im Luſtſpiel wirken bei aller Komik der Situation
ermüdend und machen nervös aber man vergeſſe nicht was
Björnſon damit bezweckt Er zeigt in dem jungen Wein die
Jugend das Mädchen wie es lacht
tapfer ſchmählt nach Mädchenart 2 Akt wie es weint
und jammert 3 Aklt Das ganze Stück gilt nur dem
jungen Mädchen von ihm ſagt Björnſon in den drei Akten
manches kluge Wort Der Gedanks Wenn der junge Wein
blüht gärt es im alten iſt als Grundmotiv nicht durchge
führt und verflüchtigte ſchon im zweiten Akte Die eheliche
Szene der Arviks dient auch nur als Hintergrund die jungen

ädchen aber das iſt das blühende Rankenwerk am Spalier
das ſtrebt hierhin und dorthin Die ſonnige Jugend an
der ſich das Alter erwärmt und erhitzt das iſt die treibende
Kraft dieſes Stückes urfriſche Vollkraft Als Schatten iſt
ein bißchen Jronie ein bißchen Entartung der reinen echten
Lebensfreude beigemiſcht

Sieht man das Stück mit ſolchen Augen an dann ver
blaſſen die deutlichen Schwächen der Struktur und das Werk
erſcheint uns mehr und mehr als ein genioles Träumen

de Dichter a nebensmorgen Die en im Sti nd nur der Nmen zu ſeinem Jeuchtenden lebendigen Bilde er Sat

1 Akt wie es



Jn wauledem Kreis Wehlau betrug der
Pachtzins 6018 Mk 23,3 Mk pro Hektar der letzte 6250
24,2 Mk der neue Zins aber 7840 Mk 30,5 Mk pro Jahr

Jn Bottſchin Anzfelde Kreis Culm belief ſich
der vorige Pachtzins auf 13508 Mk 19,3 Mk pro Hektar
der neue aber auf 20 080 Mk 28,7 Mk ßJn Scherokopaß in demſelben Kreiſe war der Zins
zuleßt 8666 Mk in der vorangegangenen Periode allerdings
über 12 000 Mk 24,2 Mk pro Hektar jetzt aber wird er
betragen 15 090 Mk oder 42,5 Mk pro Hektar

Das Vorwerk Nieder Ullersdorf Kreis Sorau
brachte für die Periode 1891 1909 3091 Mk Pacht 142 Mk
pro Hektar jetzt wird es bringen 5730 Mk oder 26,4 Mk pro
Hektar

Jn Groß Ammensleben Kreis Wolmirſtedt er
zielte der Fiskus das vorige Mal 55 282 Mk oder 84,4 Mk
pro Hektar diesmal aber bei noch dazu um 11 Hektar ver
ringerter Fläche wird er 72 981 Mk erhalten oder 113,3 Mk pro

Hektar
Jn Calenberg Kreis Springe ſtieg die Pacht ſprung

haft von 108,9 Mk pro Hektar in der Periode 1873 bis 1891
auf 120,2 Mk pro Hektar oder 65 296 Mk für die Zeit von
1891 41909 und auf 139 Mt pro Hektar oder 75 500 Mk für die
neu innende Pachtperiodeer gerere Kreis Eſchwege brachte für die ver
gangene Periode 4169 Mk oder 372 Mk pro Hektar jetzt ſoll
der Pächter zahlen 5290 Mk oder 47,2 Mk pro Hektar und Jahr

Jn Alt Kenzlin Kreis Demmin betrug die alte
Pacht 19 456 Mk 30 Mk pro Hektar die neue ſoll betragen

26 084 Mk 37 Mk pro Hektar
Und ſo geht es weiter Es ſoll nicht geleugnet werden daß

die Vorwerke hier und da durch Verbeſſerungen wertvwoller ge
worden ſind Aber die zum Teil enormen Pachtſteigerungen
dürften in erſter Linie auf die durch die Zollpolitik hoch
geſchraubten Erwartungen der Pächter auf größere Rentabilität
zurückzuführen ſein Jn draſtiſcher Weiſe wird hier der grund
boadenpreisſteigernde Einfluß der Zölle dargetan Und nun müſſen
die Pächter den ſo viel höheren Zins erſtehen Kein Wunder
wenn ſie bald wieder nach Zollerhöhungen

rufen werden Und die bringen dann wieder die Pachtpreiſe
in die Höhe Eine Schlange die ſich in den Schwanz beißt

Statthalter und Biſchof
Von der amtlichen Straßburger Korreſpondenz

wird ſoeben der Schriftwechſel zwiſchen dem Kaiſer
lichen Statthalter Grafen Wedel und dem Straß

burger Biſchof Dr Fritzen veröffentlicht Die Schreiben
des Statthalters datieren vom 9 Januar und vom 12 Ja
nuar die Schreiben des Biſchofs vom 10 und 13 Januar
Jn der am 12 ergangenen Replik des Statthal

ters auf das Schreiben des Biſchofs vom 10 d Mts
äußert ſich der Statthalter wie folgt

Mit Euer Gnaden bin ich durchaus der Anſicht daß
etwaige gegenſätzliche Auffaſſungen auf ſtaatlicher und
kirchlicher Seite durch beiderſeitigen guten Willen und
freundliches Entgegenkommen in den einzelnen Fällen
auf eine beide Teile zufriedenſtellende Weiſe gelöſt
werden können An dem in meinem letzten Schreiben ent
wickelten auf die Geſetze und das Stoatskirchenrecht ge
ſtützten Standpunkt aber muß die Regierung nicht nur

i feſthalten ſondern ſie wird denſelben
gegebenenfalls auch mit aller Entſchiedenheit vertreten

vermag daher auch nach wie vor nicht anzuerkennen
daß Euer Gnaden Kundgebung an die katholiſchen Lehrer
in einer Angelegenheit die deren Berufstätigkeit und
Standesintereſſen betraf die zwiſchen ſtaatlicher und kirch
licher Gewalt gezogenen Grenzen gewahrt hat Bei der
Lage der Verhä i erachte ich es für geboten daß
auch der zwiſchen Euer Gnaden und mir gepflogene
Schriftwechſel der Oeffentlichkeit übergeben werde und
glaube ich mich der ſtillſchweigenden gung Euer
Gnaden verſichert halten zu dürfen daß die Publikation
auch des dortſeitigen Schreibens vom 10 d Mts am
14 d Mts erfolgt

Die Antwort des Biſchofs Dr Fritzen vom
13 Januar ſchließt mit folgender Erklärung

Es iſt keineswegs in Abrede geſtellt worden daß die
Regierung auch nach den durch das Geſetz betr das Unter
richtsweſen vom 24 Februar 1908 durchgeführten Aende
777 von der Abſicht beſeelt iſt den religiöſen Unter
richt in der Volksſchule zu wahren Jch darf jedoch be
merken daß eine ſichere Gewähr für die Erteilung eines

Man
rein perſönlichen Auffaſſung Sie hatte den Ton ſtark auf
die Komödie Alt liebt Jung eingeſtellt und fuhr damit ſehr
gut Flüſſig heiter verlief das Spiel Nur das Geflenne
der Frauen im letzten Akt müßte man ein wenig abkürzen
Es ermüdet auf die Dauer und ſchwächt im voraus die Wir
kung der plötzlichen Heimkehr Arviks
Die Aufführung war im allgemeinen recht gut ſie litt
indes beträchtlich darunter daß Frl z im letzten Akt
ſo h leiſe ſprach Eine feine Leiſtung bot Herr Thies
mit dem Arvik Frl Schlöſſer die wir ſeit langem
wieder in einer ihrem Können entſprechenden Rolle ſahen
war ihm eine vortreffliche Partnerin nur ſprach ſie oft ſo
ſehr kg Auf den Rängen blieb ſie vielfach völlig unver
ſtändlich Ein wenig lauter laſſen ſich Arviks Gedichte ſchon
vorleſen Die Töchter wurden von den Damen Kornow
Schlomka Pricken recht gut charakterifiert Fräulein
Kühns Spiel brachte wenig Licht in die rätſelhafte Rolle

e r P e ße e edarrenspoſſen rr e g ſpielte die Partie des Propſtesmit Fri We x i r Das iſt ein Kabinett
er v o charf ab s iſt ein nſtück Björnſonſcher Kunſt Man kann ihn losgelöſt vom

erſten und dritten ſehen und wird immer einen tiefen Ein
druck davon haben Es iſt eine wunderfeine echte Komödie
für ſich Der Atem der Nordlande weht hier herein Stim
mung liegt über den Szenen Die Aufführung blieb davon
nicht das mindeſte ſchuldig Beſonders der Aktſchluß der
dämmernde Abend über dem blauen tannenumkränzten
Fior der hellerleuchtete Dampfer fern auf den dunklen

Die Au a en fußte nicht eben auf dieſer

n dahingleitend und vorn im Garten am Haus die
verlaſſene Frau dem Schiffe nachſchauend das alles kam
prächtig vortrefflich heraus Unſere Bühne leiſtet ja etwas
auf dieſem ete Dieſer Stelle ſpendete auch das Publi

n B 9 lebhaft intereſſiert und amüſiert zeigte lau
en allDer junge Wein ſollte Repertoitreſtück bei uns

werden i Wer Geſchmack hat wirdihn zwei und ne e Sie vie
ſame Waffe vonBühnen zu verſcheuchen

Paul Sehaumborg

ziehung zum chriſtlichen Leben die das katholiſche Volk
auf Grund der beſtehenden Geſetzgebung von der z Tr
zu fordern berechtigt iſt in erſter Linie in der gläubi
gen Ueberzeugung der Lehrer liegt Jch be

grübe mit lebhafter Genugtuung die mit meiner Anſicht
reinſtimmende Aeußerung Euerer Exzellenz dauffaſſungen auf hat d

n religiöſen Unterrichts und

etwaige gegenſätzliche i unkirchlicher Seite durch beiderſeitigen guten Willen und
Entgegenkommen in den einzelnen Fällen auf

eine beide Teile zufriedenſtellende Weiſe gelöſt werden
können und die Regierung dazu ſtets gern die Hand biete
Wenn es dann weiter heißt An ihrem im oben er
wähnten Schreiben entwickelten auf die Geſetze und das
Staatskirchenrecht geſtützten Standpunkt aber muß die
Regierung nicht nur unbedingt feſthalten ſondern ſie wird
denſelben gegebenenfalls auch mit aller Entſchiedenheit
vertreten ſo dürfte es auch mir nicht verübelt
werden können wenn ich an dem bereits in meinen Zu
ſchriften vom 4 und vom 10 d Mts zur Genüge dar
gelegten Standpunkt feſthalten muß Jch kann nicht an
erkennen daß ich durch die Warnung an die katholiſchen
Lehrer bei der ich nur die religiöſe Seite der Frage im
Auge hatte die Grenzen der biſchöflichen Gewalt über
ſchritten habe

Varlamenkariſ ches

Sechs freisinnige Anträge
im Abgeordnetenhaus

Die Neuregelung des geſamten Beamtenrechts fordert ein An
trag Aronſohn auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs der in Aus
führung des Artikels 98 der Preußiſchen Verfaſſung eine einheit
liche organiſche erſchöpfende und den veränderten Zeitverhältniſſen
entſprechende Neuregelung des geſamten Beamten
rechts herbeiführt und insbeſondere das Wahl Petitions
Vereins und Verſammlungsrecht der Beamten ſowie
deren Recht auf freie Meinungsäußerung durch Wort und Schrift
gewährleiſtet und zwar ſobald als möglich und jedenfalls ſo zeitig
daß die Verabſchiedung des Geſetzentwurfs noch in dieſer Legis
laturperiode erfolgen kann Ein weiterer Antrag Aronſohn
erſucht um Vorlegung eines Geſetzentwurfs durch den die Quote
der zu erhebenden Einkommenſteuer nach dem jewei
ligen Staatsbedarf alljährlich feſtgeſtellt wird Ein dritter
freiſinniger Antrag erſucht die Regierrkkg in Ausführung des
Artikels 61 der Preußiſchen Verfaſſung einen die Verantwort
lichkeit der Miniſter regelnden Geſetzentwurf vorzulegen

Ein weiterer Antrag erſucht die Regierung die Bezüge der im

Staatsdienſt beſchäftigten Arbeiter und Ange
ſtellten unter Berückſichtigung der Verteuerung der Lebenshal
tung neu zu regeln und eine Reviſion der Beſtimmungen über die
Gewährung von Ruhegehalt und Urlaub an die im Staatsdienſt
beſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten herbeizuführen Ferner
erſucht die Freiſinnige Fraktionsgemeinſchaſt um Vorlegung eines
Geſetzentwurfs

durch den 1 in den Einkommenſteuer Einſchätzungs
kommiſſionen der Landrat und der Bürgermeiſter durch be
ſondere Vorſitzende erſetzt werden 2 eine gleichmäßigere und

gerechtere Heranziehung der T zu der Ein
kommen und Vermögensſteuer geſichert wird

Ein fünfter Antrag fordert einen Geſetzentwurf der die Rechts
ſtellung der Studierenden an den Univerſitäten und
den dieſen gleichſtehenden Lehranſtalten unter Aufhebung der Vor
ſchriften für die Studierenden der Landesuniverſitäten vom 1 Ok
tober 1879 neu regelt Schließlich erſuchen die Freiſinnigen noch
um Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung

Die Diamantenfrage in der Budgethommission
Die h des Reichstages ſetzte geſtern um

10 Uhr vormittags die Beratung des Kolonialetats
für Südweſtafrika und die Beratung der Dia
mantenfrage fort Ein Zentrumsredner kam auf die
letzten Ausführungen des Staatsſekretärs Dernburg zu
ſprechen und berührte dieſe im einzelnen Er tadelte ins
beſondere die voreilige Publikation der bekannten Depeſche
des Gouverneurs über die Diamantenfunde in Südweſt Der
Redner empfahl in feinen weiteren Ausführungen den be
reits vorliegenden Antrag des Zentrums wonach
Bergwerks und Bank Konzeſſionen vor deren
Erteilung dem Reichstage zur Genehmigung vor
zulegen ſind Falls der Reichstag nicht verſammelt iſt hätte
in dringenden Fällen der Bundesrat das Recht die Konzeſ
ſion zu erteilen mit nachträglicher Genehmigung des Reichs
tages Auf dieſe Aeußerungen erwiderte ſodann Staats
ſekretär Dernburg im einzelnen in längerer Rede Der
Kommiſſion lag a eine Einladung zum Beſuche der
Diamantenregie Geſellſchaft für Sonnabend vor

Kleine politiſche Nachrichten
Des Kaiſers Reiſepläne

Gegenüber den Angaben in auswärtigen Blättern die von
bevorſtehenden Beſuchen Kaiſer Wilhelms in Belgien oder an
den Küſtenplätzen des Mittelmeeres zu berichten wiſſen kann die
NationalZtg nochmals feſtſtellen daß der Kaiſer für das Jahr

1910 beſtimmte Reiſepläne noch nicht gefaßt und Beſuche im Aus
lande noch nicht zugeſagt hat
Der kaiſerliche Statthalter Graf v Wedel
iſt plötzlich von Straßburg nach Berlin abgereiſt
Sparſamkeit

Mit der Sparſamkeit ſoll jetzt in Preußen wirklich Ernſtmacht werden Die D Nachr erzählen folgendes Vom 1 Aprit

ab ſoll das ſeit vielen Jahrzehnten gezahlte vierteljährliche Feder
geld von 3 Mark der ſogenannte Sterbetaler den auch die ſonſt
unbezahlten Supernumerare erhalten auf die Hälfte vermindert
werden So werden an jedem Beamten 6 Mark jährlich geſpart
Wenn das nicht hilft dann hilft gar nichts mehr Der Sterbe
taler den man den unbezahlten Supernumeraren abknöpft das
iſt wirklich das Ei des Kolumbus
Aus Meiningen

Der Landtag des Herzogtums Meiningen beriet kürzlich ven
Geſetzentwurf betr die Erhöhung des Schulgeldes an
den höheren Schulen Die Regierung ſchlägt vor das Schulgeld in
der Prima auſ 140 Mark in der Sekunda und Tertia auf je 120
Mark und in den unteren Klaſſen auf je 100 Mark zu erhöhen
Sie rechnet dabei auf eine jährliche Mehreinnahme von etwa 28 000
Mark Die Voriage wird angenommen Der Meininger Land
tag hat ferner am Donnerstag einſtimmig dem Geſetzentwurf be
treffend die Einwirkung von Armenunterſtützungen auf

Rechte zugeſtimmt

ür die Er Eine Bitte an den deutſchen Reichstag
Aus Liſſabon wird gemeldet Hier fand geſtern neuerdings

eine Verſammlung der maßgebenden deutſchen Kaufleute
Liſſabons ſtatt die einſtimmig ezeß den Reichstag um

n e des deutſchportugieſiſchen Handelsvertrages zu
titten

Der Fall Hellfeld
Von wohlunterrichteter Seite verlautet daß der Fall Hellfeld

vor ein internationales Schiedsgericht gelangen ſoll Hellfeld ſoll
die verlangte Summe nicht erhalten wohl aber ein Schmerzensgeld

Pater Auracher
Die Nachricht von der Eheſchließung des Kapuziner

paters Auracher die von Münchener Blättern widerrufen wurde
glaubt das Berl Tagebl aufrecht erhalten zu können Danach
hat Pater Auracher jetzt Bernhard Auracher vor Weihnachten in
London mit Fräulein Anna Karoline Schmidt Tochter des Re
gierungsrates Mathäus Schmidt aus München eine bürger
liche Ehe geſchloſſen

Mit den Mannesmann Konzeſſionen
in Marokko beſchäftigt ſich eine ſoeben unter dem Titel Der Fall
Mannesmann eine deutſche Antwort von Hans Osman im Ver
lage Kontinent Berlin erſchienene Broſchüre Der Verfaſſer der in
ſeiner fleißigen Schrift für die deutſchen Intereſſen in Marokko ein
tritt legt dar was Frankreich in Marokko will und welches die
deutſchen Rechte in Marokko ſind Er gibt eine Darſtellung der
jüngſten Reichstagsdebatten über die deutſche Marokkopolitik Die
Broſchüte gibt ein klares Bild von der Auffaſſung die über den
Wert der Mannesmannſchen Minenkonzeſſionen in Marokko letzt
hin ſowohl im Parlament als auch im größten Teil der deutſchen
Preſſe zum Ausdruck gekommen iſt

Ausland

Zur Affäre Hofrichter
Telegramm unſeres Wiener Korreſpondenten

Wien 14 Jan Wenn auch über die Affäre Hofrichter
ſeitens der Unterſuchungsbehörde ſtrengſtes Stillſchweigen
gewahrt wird ſo verlautet dennoch ſehr zuverläſſig daß die
Ergebniſſe der Spuren die in der letzten Zeit verfolgt worden
ſind auch bei den bisherigen Anhängern Hofrichters den
Glauben andeſſen Unſchuld wankend gemacht
haben Hierzu kommt noch daß die mutige Heltung die der
Jnhaftierte in der erſten Zeit an den Tag gelegt hat jetzt
ganz geſchwunden iſt

Ein Geldgeber für die Prinzeſſin Luiſe
Telegramm unſeres Pariſer Bureaus

pr Paris 14 Jan Wie ich ſoeben verläßlich erfahre
hat ſich für die Prinzeſſin Luiſe neuerdings ein Geldgeber ge
funden der es ihr ermöglichen will alle Prozeſſe zur Heraus
gabe ihres vollen Erbteiles durchzuſetzen auch wenn die
Gläubiger die demnächſt fällige erſte Rate der Erbſchaft voll
mit Beſchlag legen ſollten Jn erſter Linie ſollen keine Mittel
geſcheut werden um die Baronin Vaughan zu zwingen alles
das herauszugeben von dem ſie nicht einwandfrei ihren
Eigentumsanſpruch beweiſen kann Der geldgebende Pariſer
Finanzmann ſoll einen auch in Berlin gehandelten Die
Red Millionenwechſel der Prinzeſſin mit 50 Proz
erworben haben Hierauf iſt es auch zurückzuführen daß es
der Prinzeſſin möglich war ihr geſamtes Gepäck das von
einem Gläubiger Charron in ihrem Laogis gepfändet worden
war einſtweilen wieder frei zu bekommen

Die engliſchen Wahlen
H Paris 15 Jan Petit Journal meldet aus London

Ein Mitglied des deutſchen Reichstags iſt in
London eingetroffen um den engliſchen Wahlen beizuwohnen

Es erklärte daß noch weitere Mitglieder des
Reichstages nach London kommen werden

Aus London wird uns e a Zum erſtenmal
in der engliſchen Weltgeſchichte läßt die Regierung durch Ver
mittlung einen energiſchen Aufruf an die Wählerſchaft
richten zwecks Unterſtützung der Regierung Daily Chronicle veröffentlichte heute morgen eine Zotſqhaf t von

Sir Edward Grey in der es heißt
r die tberalenJch hoffe r daß das Land

Kandidaten eintritt ſowie für die liberale Partei welche
die Rechte des Volkes unterſtützt Die liberale Regierung
ſg ſich verpflichtet eine feſte und dauernde Wirt
chafts und Ausklan spolitik zu e und
eine hinreichend zu beſitzen um unſere Jnter
eſſen zu verteidigen Jch glaube daher daß jeder die Re
gierung nach vollen Kräften unterſtützen wird

Lloyd George äußerte ſich in ähnlichem Sinne
Haldane erklärte

Jch hoffe daß die Anzahl der Wähler ſich nicht
weigern wird für die Liberalen zu ſtimmen auf Grund
gewiſſer Erklärungen über die Landesverteidi

un g Die Regierung hat neuere und dauernde Grund
lagen für die Landesverteidigung en die in beſſe
rem Zuſtande ſich befindet als während eines früheren
Zeitraumes

Mac Kenna ſagte daß die Wähler überzeugt ſeinkönnten daß entſprechend übereinſtimmender Anſicht b
Admiralitätsrates alle notwendigen Maßnahmen getroffen
werden um die engliſche Küſte und das Königreich zu vertei
digen Churchill meinte alle guten Freunde des
ren De de rig Be jmmung die r deralen an

en e ebeſten ausfallen werde rzeug aß alles zum

London 15 gar Geſtern wurden drei Unioniſten un
angefochten gewählt nämlich außer Chamberlain für Bir
mingham und Hills für Durham noch Guineß für Bury
St Edmund

London 15 Jan Lloyd George erklärte geſtern bezüglich der Wahlen morgen werde das oliſche wen zeigen

ob es zu einer e zurückkehren will in der es eine
Steuer auf Brot obLichte entgegen es dem vollen
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e en e et Send ue Letne
S Einer Meldung des rald aus mau bringt die ung Hochs einen Artikel der ſich

m Abſicht des Unterſtaatsſekretärs Kno x befaßt hin
S der Neutraliſierung der mandſchuriſchen Eiſenbahn
Das Blatt ſchreibt über die amerikaniſche Armee und
Marine folgendermaßen Wenn Staatsſekretär Knox uns
die Diszipkin loſigkeit der amerikaniſchen Truppen
und die ſchlechte Armierung ſeiner Schiffe entgegen
ſendet ſo ſind wir überzeugt daß die amerikaniſche Flotte
nicht über die japaniſche und ruſſiſche Streitflotte wird
triumphieren können

Kleine Tagesnachrichten
Spaltung der ChriſtlichSozialen im öſterreichiſchen Landtag
Nachdem in der hriſtlich ſozialen Partei Oeſterreichs ſchon
längſt Unſtimmigkeiten hervorgetreten waren verlautet jetzt daß
eine Spaltung in der chriſtlich ſozialen Landtagsmehrheit einge
treten ſei
Land wirtſchaftliche Kolonialſchulen in England

Auf ihrer Jahreszuſammenkunft in London nahmen die
Schuldirektoren Englands eine Reſolution an die die Er
richtung von öffentlichen Schulen für landwirt
ſchaftliche Zwecke begrüßt und fordert daß in dieſen Schulen
junge Engländer nach einem Examen die Berechtigung erhalten
ſich in Kanada und andern engliſchen Kolonien als Anſiedler
niederzulaſſen

Notifizierung der Thronbeſteigung König Alberts
Dem halbamtlichen Brüſſeler Blatte Vingtieme Siécle zu

folge hat der belgiſche Miniſter des Auswärtigen den General
gouverneur der Kongokolonie Generalleutnant Baron Wahis
als Leiter der Spezialmiſſion vorgeſchlagen die nach Berlin
entfandt werden ſoll um Kaiſer Wilhelm für ſeine lebhafte Teil
nahme an dem Ableben des Königs Leopold von Belgien zu
danken und ihm gleichzeitig die Thronbeſteigung König Alberts
anzukündigen Prinz Louis de Ligne ſoll mit demſelben Auf
trage nach London Graf de Merode nach München entſandt

t

Provinzial Nachrichten
Ueberlandzentrale

RNordhauſen 13 Jan Am geſtrigen Tage fand im Kreis
hauſe hier eine Sitzung des Vorſtandes der Ueberlandzentrale
Südharzer Kraftwerke ſtatt Es wurde eine Einteilung des Be

zirkes über den ſich die Ueberlandzentrale ausdehnen ſoll in ſieben
Teile bewirkt und jeder dieſer Unterbezirke einer der ſich bewer
benden Elektrizitätsfirmen überwieſen Dieſe Firmen werden in
die ihnen zugewieſenen Orte im Auftrage der Ueberlandzentrale

z ihre Jngenieure ſenden damit dieſe anregend und aufklärend wir
ken um hierdurch den Gedanken der Ueberlandzentrale in immer
weitere Kreiſe zu tragen und Anmeldungen zum Strombezuge ent
gegenzunehmen Es übernehmen die Allgemeine Elektrizitäts
geſellſchaft in Berlin den öſtlichen Teil des Harzgebietes ſowie die
goldene Aue die Bergmann Elektrizitätswerke Magdeburg den
ſüdlichen und weſtlichen Teil des Kreiſes Worbis Auguſt Hopfer
und Eiſenſtruck Leipzig den öſtlichen Teil des Kreiſes Worbis
die Felten Guillaume Lahmeyer Werke Frankfurt a den ſüd
lichen Teil des Kreiſes Graffchaft Hohenſtein ſowie die
butgSonderhäuſer Ortſchaften die Sachfenwerke in Niederſedlitz ſtändliches Bild bei Entnahme von Licht und Kraft
den Südharz ſowie das Harzvorland die Siemens Schuckert Werke
in Magdeburg den mittleren und nördlichen Teil des Kreiſes Graf
ſchaft Hohenſtein nebſt angrenzende Orte Unverzagt u Co Rord
hauſen den weſtlichen Teil des Harzgebietes

Schnee und Cletterbericeht
Schierke i Harz 14 Jan Andauernd Froſt jedenTag etwas leichten Schneefalt größerer Schneefall von der

Brocken Wetterwarte aviſiert Skilauf Nennſchlitten
Rodelbahn möglich Bobsleighbahn ab morgen fahrbar

Neuhaus a Rwg 14 Schlitten undSkibahn vorzüglich Rodelbahn gut Schneehöhe Meter
Kälte 4 Grad

Braunlage Oberharz 14 gen Schneehöhe 20 Zenti
meter Temperatur 2 Grad R Barometer ſteigend 763
Millimeter Fernſicht gut n r Nordweſt ſtill
Wegeverhältniſſe gebahnt Seit zwei Tagen ununterbrochen
leichter Schneefall Skibahn ſehr gut ebenſo Rodelbahn

d Sohegeiß uſw Di erfeſtese l e tWernigerode 14 Jan Jn den letzten Tagen iſt endlich
im ganzen re wieder eine größere Menge Neuſchnee ge
fallen Jnfolgedeſſen iſt bereits an verſchiedenen Orten

Benneckenſtein Buntenbock Schierke Wieda der
interſport wieder aufgenommen worden

Oberhof 14 Jan Wir haben Reuſchnee und vier
Grad Kälte Alle Sportbahnen ſind tadellos

Der Streit um die Entlaſſung
Deſſau 13 Jan Rechtsanwalt Dr Cohn ſendet zu den Vor

gängen in der Mitteldeutſchen Privatbank folgende
Zuſchrift Es wird berichtet daß die Direktion der Mittel
deutſchen Privatbank die Vorſteher ihrer Deſſauer Filiale ent
laſſen habe weil ſie Ultimogeſchäfte in Effekten für eigene Rech
nung abgeſchloſſen hätten Demgegenüber habe ich nachſtehendes
zu erklären Bereits vor Erſcheinen der Notiz habe ich im Auf
trage eines der Vorſteher Klage auf Feſtſtellung daß die Ent
laſſung ohne Grund erfolgt iſt bei dem zuſtändigen Gericht
gegen die Bank erhoben Der von mir vertretene Direktor
welcher aus glänzenden Verhältniſſen ſtammt hat Termingeſchäfte
ganz unbedeutenden Umfangs bei der Deſſauer Filiale der Bank
mit Wiſſen des die Filiale leitenden Vertrauensmannes der
Zentraldirektion gemacht Er hat ſtets hinreichende Deckung bei
der Deſſauer Filiale ſelbſt gehabt und jetzt noch ein Guthaben an
Papieren und barem Gelde bei derſelben Die Bank iſt nicht
einen Augenblick in Gefahr geweſen und ſchiebt die ihr wohlbe
kannten Termingeſchäfte nur als Grund der Entlaſſung vor
Lediglich weil die Notiz den Anſchein erwecken könnte als ob mein
Mandant ſich hätte pekuniäre Verfehlungen zuſchulden kommen
laſſen während er in Wirklichkeit ſeine Verpflichtungen der Bank
und jedem Dritten gegenüber auf das peinlichſte erfüllt hat bringe
ich dieſe Berichtigung Jm übrigen warte ich die Entſcheidung
des Gerichts ab

Ammendorf 14 Jan Jn der Sitzung der Ge
meindevertreter wurde bekannt gegeben daß bei
der Kaſſenprüfung am 30 Dezember ſich ein Beſtand von
6864,14 Mk vorfand Den auswärtigen Amtsverwaltungen

wird die Benutzung der hieſigen Arreſtzelle künftig nicht
mehr geſtattet Der vorliegende Entwurf zu dem mit den
hieſigen Aerzten abzuſchließenden Vertrage über die Ueber
nahme der Armen und Schularztpraxis gelangte mit
einigen Aenderungen zur Annahme ſämtliche Schulkinder
werden jährlich mindeſtens zweimal unterſucht Den Eltern
kranker Kinder geht eine entſprechende Mitteilung zu
Bezüglich der Verſicherung des Gaswerks gegen Brandſchaden
lagen drei Offerten vor Die günſtigſte hatte die Magde
burgiſche Landfeuerſozietät abgegeben Mit dieſer ſoll ein
Vertrag abgeſchloſſen werden Der Schullaſtenzuſchuß
antrag der Gemeinde Zwintſchöna wurde abgelehnt

Radewell 14 Jan Statiſtiſches Jm Jahre
1909 wurden in Radewell und Burg i A geboren 59 Kna
ben und 61 Mädchen Es ſtarben 50 Perſonen Ehe
ſchließungen fanden 28 ſtatt

Lochau 14 Jan Elektriſche Aeberland
zentrale Saalkreis Bitterfeld JngenieurReimann hielt am Mittwoch abend im Ferchſchen Gaſthofe
einen zweiten Vortrag über die projektierte elektriſche
Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld Der Redner gab

bis in die Details hinein ein jedermann klares und S
e

Gemeinde zeichnete einen Anteil desgleichen vier Jnter
eſſenten je einen ſo daß bis jetzt 8 Anteile gezeichnet ſind
und weitere in Ausſicht ſtehen

Weßmar 14 Jan Jagdverpachtung Das
von Amtmann Lehmann hier innegehabte Jagdrevier wel
ches die Ritterguts und Gemeindejagd umfaßt und rund
2000 Morgen groß iſt iſt für die nächſte Pachtperiode ge
nanntem Herrn prolongiert worden da keinerlei Einſpruch
erhoben worden iſt Der Pachtpreis beträgt 90 Pfg pro
Morgen

Weſenitz 14 Jan Die Weiße Elſter iſt
ſeit Sonntag ſtark im Fallen begriffen ſo daß eine Ueber
flutung der Wieſenflächen nicht geſchah und der Fluß nur
an niederen Ufern austrat jetzt iſt der Fluß vollſtändig
in die Ufer zurückgekehrt und führt nur noch ſtraffes Waſſer

2 Röglitz 14 Jan Bei d Parke derzur hieſigen Gemeinde gehörigen Jagd wurde das Höchſt
gebot mit 2040 Mark jährlich abgegeben Für dieſen Preis

mv uö wm

Schlittenbahn nur nach den höher gelegenen Orten An

in Farbige Paletots
Posten aus dunklen und hellen Winterstoffen

Posten aus Taoh u schweren Angorastotfen in hehen
Farben früher 45 00 bis 00 M jetzt 22 50 bis B

Bin Ball KleiderPosteon

50in weiss mit Einsats und Faltehen geerb 12

ehike Empire Porm früh 30 b 22 50 jetzt 26 b N

Bis Pläsch Jacketts 127
Poeten sohwarz mit Shawlkragen und Jettknöpfen u

etzt Stück 35 00 bis

e Eſgl Tüll Gardinen

Serie I Serio II Serte III Serſo EFV
nur bestbewührte vorzägliohe Quahtäten Besonders empfehlen

statt statt ztatt 90 Ztatt 5065 Pt 39 r 46 og 50 M 2 85 4
Meter Pf Meter h Fenster N Fenster m

iſt Fabrikbeſitzer F Werther Halle für die nächſte Pachtigre der Sichng erteilt werden

Erosser

Angora Tuche
doppeltbrert prima Qualitä

75
m Seiden Alpaceoa

Posten

rn Chevron 05Postoen reine Wolle in soliden Streifen d Farben
Meter M

Ein Foulé KarosPosten doppeltbreit reine Wolle tür Kinderkleider 1

Meter Ptgeeignet

s Kusverkauf
Ein

jetzt 22 50 bis M Posten

v Abend Mäntel und Capes 50
Posten Valencienne a Spachtel nur dessere

Ein
in GPosten

grosse Farbensortimente Meter 80 F

Poeten

Posten

in J Lewin
Malle g S Harktplatz 2 u 3

amit Ge es a Harüfen bezw u ehe und mußten ſich desharledn ielate in die ebenhohlräume begeben Kaum

7 ſie einen der letzteren verlagen als von einem
4 Meter hohen 1,25 Meter tiefen und 2,25 Meter langen

mit Getreide gefülltem Silo die nachließen eine tenwand barſt e ehe in den
Zimmerleute unter dieSe ergoß Leicht hätten die Zi

treidemaſſen kommen können

er 14 er Verkauf der Kohlenfelderdes Rittergutes wen ſett jetzt vor dem Abſchluß Käufer iſt die

Braunſchweiger Aktiengeſellſchaft und ſeitens dieſer Geſellſchaft
werden jetzt die letzten Kontrollbehrungen vorgenommen Von
beteiligter Seite wird geſagt daß das Kohlenlager in der Aue
eine Mächtigkeit von 20 und mehr Meter unter einer Decke von
10 bis 15 Meter haben ſoll Wie verlautet re Preis
für 600 Morgen Land über eine Million Mark rkäufer iſt
Rittergutsbeſitzer Dr Dieck Alle verkauften Felder liegen in der
Aue im Ueberſchwemmungsgebiet der Luppe und Elſter ſind aber
durch Dämme an deren Ausbeſſerung gearbeitet iſt geſchütt und
man nimmt an daß auch für das künftige Kohlenwerk jede Gefahr
der Ueberſchwemmung durch Dammbauten beſeitigt werden kann

2 BVennewitz 14 Jan Jagdverpachtung Die
zur hieſigen Gemeinde gehörige d iſt an Dr Böker ver
achtet worden Der Pachtpreis iſt auf 90 i pro Morgenſatgeſegt bei dem vorhandenen Wild iſt derſelbe ein an

gemeſſener indem er weder zu hoch noch zu niedrig greift
V Staßfurt 13 Jan Der Vorſteher der hieſigen

königlichen Berginſpektion, Bergwerksdirektor Wil
helm Ziervogel iſt zum königlichen Bergrat ernannt worden

Quedlinburg 14 Jan Der Bock als Gärtner
Ein in einer Farbenfabrik als Wächter angeſtellter Mann zeigte
ſich des in ihn geſetzten Vertrauens unwürdig Bei einer polizei
lichen Hausſuchung in ſeiner Wohnung auf dem Münzenberg kam
eine große Menge Farben aller Art Bronze Bindfadenpakete ſogar
Bücher zum Vorſchein die der getrene Wächter im Laufe der Zeit
zuſammengeſtohlen hatte

Haſſelfelde 14 Jan Pferd und Wagen ver
ſchwunden Einem Gaſtwirt aus Breitenſtein iſt hier Pferd
und Wagen abhanden gekommen Er hatte es einige Zeit auf der
Straße ſtehen gelaſſen Trotz eifrigen Suchens blieb das Fuhrwerk
ſpurlos verſchwunden

Duderſtadt 14 Jan Jn der Ruhmeertrankh der
Muſiker Jütte aus Ruhmfpringe Er hatte auf dem NRachhauſeweg
in der Dunkelheit den Weg verfehlt und war in den Fluß gefallen

2 Deſſau 14 Jan Tragiſches Ende Der Privatier
Zſchieſche der dieſer Tage auf dem Wege KleutſchSollnitz Raguhn
Steinfurth 5400 Mark verlor hat aus Verzweiflung über den Ver
luſt des Geldes in Wolfen bei Bitterfeld Selbſtmord durch Er
hängen verübt Bei der Leiche fand man noch eine Brieftaſche mit
300 Mark

Coswig 14 Jan Selbſtmord Heute wurde die
64jährige Rentiere Friederike M in ihrer Wohnung erhängt aufge
funden Die Verſtorbene litt ſeit Jahren an Melancholie und hatte
ſchon vor vier Wochen einen Selbſtmordverfuch unternommen

Eradefeld b Taucha Sachſen 14 Jan Ver
hängnisvoller Schuß Der Ratsförſter zu Crade
feld hatte das Unglück daß ihm auf der Jagd durch einen ab
gegebenen Schuß eines Herrn aus Poſtitz ein Schrotkorn
in das Auge drang Die Verletzung iſt leider eine ſo
gefährliche daß das Auge als verloren gilt

ar
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Fenikleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt t2 Seiten

Wundervoll ſteht der ſchneeſchwere Wald
D57 Und es iſt eine Luſt auf dem Bobsleigh und dem Ski überS die glänzende Bahn dahinzuſauſen Eine Luſt aber auch

eine Gefahr denn die Erhitzung in der ſchneidenden Luft
die beſchleunigte Atmung bergen die Gefahr der Erkältung
in ſich r ſchützt man ſich durch den Gebrauch von
Fays ächten Sodener Mineral Paſtillen von manFanrent Fort r n Munde hat ſollteFays ächte Sodener kauft man Anſchlagieen Seiſchäſten
für 85 Pfg per Schachtel

mm

z Spitzen und Einsätze 3
Meter 25 5 2 10 6 6 4 a

Damen Gürtelold Treese Gummi Leder u Sammet 8

Stüek 75 10 76 40 26 5 P

m 5 T anBesond em len reingeid Tafferband 28

bollo Pea 11 om breit Meer

65

in allen Breiten

en Täll und Spaohtelstoffe
weiss und ereme tMeter 75 25 90

Ermliz v 14 Jan Gut abgelaufene

e
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EIE IDirektor u Beritrer Paul Blätngen

Heute Sonntag Premieèrel

England in Hallel
Haley s

III

4 Liſe s Drenm Duett v
tiston der Welt

Pircaninmres

Mayfair u Zena Lee

Der Bär als

Labrador

Richard Kautz
Humorist

Gretohen Reimann
Soubrette

s Highiand Fling Gehbottischer Nationaltans von GeorgineSiLegensig 27 mal in Schottland preisgekrönt
Miss Lindy Bändertanz mit Solo v Margaret Morgan
I be your butterthy Finale mit Dot u Spot

Hierzu s erstklassige Attraktionen

Juveniles
beräühmtes u einzig dastehendes

Anglo Amerikanisches Ensemble en
klWländerinnen

in ihren eigenartigen Darbietungen
Das Vornehmste in diesem Genre was je geboten wurde

1 Soldatenmarseh a d Op
2 Jigt Hynm at sen Chor a capells3 J e old frenchbonnet Gesang u Tanz Sextett

Faust Ensemble Gesang

Dot u Spot die jüngsten Duet

Altenglisches Hofmenuett und Statuentanz
Bedtime Sprungseiltanz von Jane Miller

hen Palms are waving Ensemble mit Dorothy

Tohu wa bohn
Wirrwarr in einem Künstlerheim

jBrillanter Burleske Akt von Max Walten u Partner

Kunstreiter
Veuester Dressur Akt von Lonna Mesquetz

Les Dionnes die toll kühnen
amerikanischen
Reckturner

u Négrel
mit ihren unKkopierbaren Tanzparodien

Paula u Maxon
Excentric Duett

Optische Berlchterstattung
Neue Serie

Sonmag vaehm 4 Vhr Fremden Vorsfoſſung

Kleine Preise

II O Iheater
Direktion E M Maunthner

Sonntag 4Uhr Kleine Preiſe
Heimat Von HermannSudermann

8 Schwank Novität
EinjährigAnfreiwillig

Montag Einjährig Unfreiwimtg

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Riehards

Sonuntag den 16 Jaunar
nachmittags 3 Uhr

Volks Vorſtellung zu kleinen
Einheits Preiſen v 60 40 u 25 Pf

Der Geizige
Luſiſpiel in 5 Akten von Molière

Deutſch von L Fulda
Spielkleztung Walter Sieg

Perſonenarpagon Walter Sieg
Cleant ſ Sohn G Rudolph
Eliſe ſ Tochter M Schlomka
Anſelm ein reicher

itwer erd AmbergValer deſſen Sohn Dr P Tyndall
Marianne Theſy Pricken
Froſine in Janman Makler au ngk
La Fleche DienerCleants R Kummerehl
Jaques, Kutſcher

und Koch K Stahlberg1 Bedienter Emil Lübben
2 Bedienter C Hammes
Eine Magd M Lübbenin Polizei Kom
wmiſſ ar W EichſtaedtOrt der Handlung Paris in

Sarpagons Hauſe

1 Kind frei Kinder halbe Preise

Saalschloss brauero

Sountag den 16 Januar von 3 bis 11 Ubr
r

ausgeführt von den Kapellen des Mansf Feld Art Regts
Nr 75 und Füſ Regts Nr 36

Soliſt Serafin Alschansky Posaunen Virtuos
aus Berlin

Eintritt 40 Pfg Karten 25 Pfg F Winkler 2
Luſtſpiel in 3 Akten von Molisre

Deutſch von L Fulda
Spielleitung Oberregiſſeur Karl

Scholling
Perſonen

Argan Georg ThiesBeline ſeine zweite
Frau Elfe SchlöſſerAngelique M Schlomka

Louiſon Alice Grilleſeine Töchter
Berald ſ Bruder K Scholling
Cleant Dr P TyndallDr Diafoirus Arzt Alb Friedrich
Thomas Diafoirus

ſein Sohn K Stahlbergr Purgon Argans
Arzt Ferd AmbergFleurant
Apotheker Alfr Nicolai

de Bonnefoi

Notar W EichſtaedtToinette Dienſt
mädchen L WalterHörig

Schauplatz Paris in Argans
Haus

Nach dem 1 Luſtſpiel längere
Pauſe

Zur gefälligen Notiz
beiden Luſtſpielen fällt der

orhang nur beim letzten Akt
ſchluß Alle anderen Akteintei
lungen werden durch Klopfzeichen

angedeutet

Kaſſenöffnung 2 UhrAnfang 3 Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 7 Uhr
122 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Letzte Sonntags Aufführung

rn vollſtändig neuer
Einſtudierung und Jnſzenierung
nach dem Muſter der Wiesbadener

Feſtſpiele

Vie Königin von vabg
Große Hper in 4 Akten nach einem
Text von H Moſenthal Muſit

von Carl Goldmark
Spielleitung Theo Raven

Muſik Leitung Eduard Mörfke
h

König Salomon Franz Franke
Der eingebildete Kranke alHanan Pa

laſtaufſeher H Bergmann

Nach dem 2 Akte längere Pauſe

Friedrich Wilhelm

Birkentiſch Haus

Schönbrunn

Anf 7

ſſadr Hoheprieſter Jr Birkholz

Sulamith deſſen
Tochter Alice v Boer

Die Königin von
Saba Olga Agloda

Aſtaroth ihre
Sklavin Lucie Fiebiger
Prioſter Leviten Leibwachen

Trauen des Harems Baijaderen
Sklavinnen es der Königin

Volk
Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen arrangiert von
der Ballettmeiſterin Adele Stahl
bergWieſt Jm 3 Akt Bieneu
ars der Almeen ausgeführt v
d Ballettmeiſterin Adele Stahl
bergWieſt den Solotänzerinnen
Marta Ordel Sophia Taubert

r ine zek Geſchw Händler
Elſe Müller dem Corps de ballet

und den Elevinnen
Schauplatz der Handlung

1 Akt Halle im Palaſt Salomons
2 Akt Phantaſtiſcher Garten
Verwandlung Jm Tempel Salo
mons 3 Akt Feſthalle im Palaſt
Salomons 4 Akt Jn der Wüſte
Die neuen Dekorationen ſind teils
im Atelier der Hoftheatermaler
Kautzky und Rottangara in Wien
teils im Atelier des Stadttheaters
unter Leitung des Herrn Kamm
rath gemalt die neuen Koſtüme
vom Obergarderobier Zeugner
und der Obergarderobiere Frau

Uhle angefertigt

Kaſſenöffnung Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Montag den 17 Jaunar
123 Vorſt im Abonn 3 Viertel
Schülerkarten Mk 10 an der

Abendkaſſe

Zum letzten Male
Der neue Herr

Schauſpiel in 7 Vorgängen von
Ernſt von Wildenbruch

Spielleitung Oberregiſſeur
Karl Scholling
Perſonen

Kurprinz ſpäter
Kurfürſt von
Brandenburg Dr P Tyndall

Prinzeſſin Hollan
dine v d Pfalz
ſeine Couſine M Schlomka

Adam Graf von
Schwarzenberg
Statthalter von

r

Heermeiſter desJohanniterordens W Sieg
Möoritz Auguſt von

Rochow ellm Pfund
Dietrich v Kracht Rich Rudloff
Konrad v Burgs to Alb FriedrichOberſten
Hartmann Gold
acker W EichſtaedtVolkmann Friedr DernSchapelow Hammes

Dargitz Paul Frohnvon Walddw R Kummerehl
Oberſtleutnants

Werner von der
Schulenburg Hof
herr P KurzbuchGallas öſterreich
Generalleutnant Theo Raven

Claudine v Rochow
Morisz Auguſt s
Schweſter S Kornow
hofmeiſter im
Hauſe Schwar
zenbergs

Ein Trabant im
Hauſe Schwar
zenbergs Ludwig TrierJakob Blechſchmidt
Wirtshausbeſitzer Georg Thies

Male ſ Frau M Brandow
Lieſe beider Toch

ter Theſy PrickenPrediger Bergius Dr O Liebſcher
rieſen Emil Lübbenrumbach Alb Reber
Kämmeriere von Berlin

Bürger K SchollingNickel Wollkopp
Geſelle bei Blech
ſchmidt Guſt Rudolph

Hof Fourier Ferd Vogl

F Amberg

ritze Storch Ifr NicolaiBärwolf aul JungkKobow tto UnruhSoldaten im Rochow ſchen Re
giment

Die polniſche
Kathrine L WalterHörig

Die Lowiſe von
Berlin K SellerDie rote Stetti

Melly Ruſchnertn
Soldatendirnen

Bürger Bürgerinnrn von Berlin
oldaten Soldatendirnen

Ort 1 Vorgang zu Rhena in den
Niederlanden alle weiteren Vor
gänge in Berlin Zeit Vor und

während 1640
Nach dem 2 und 4 Vorgang

längere Pauſen

Ka enöffnung 7 uhr
hr Ende geg 10 Uhr

Dienstag den 18 Januar
124 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Mit vollſtändig neuer Ans
ſtattung an Dekorationen Ko

ſtümen u Requifiten

CARMEN
S in 4 Akten Text nach Proſper

érimés gleichnamiger Novelle
von H Mailhac und L Halevy
Muſik v Georges Bizet Neuin

ſzeniert von Hofrat Direktor
M Richards

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfrischungen mit Kleinem

Iinbiss im

ulius Barré J

Tel 183

a

Apollo Theater rel 183

Direktion Gustav Poller

Possel Theater Smte

Dir Carl Schmitz
e

e
X

BeW Heute Sonnabend den 15 Januar präziſe S Uhr
Zum letzten Male

Herbstmanöver
Riesiger Lacherfolg

G ZZugleich letztes Auftreten des diesmaligen8 brillanten Spielplaues s
Sonntag 2 grosse Vorstellungen

Nachmittags Kleine Preiſe W
Zum 1 Male

Die tollſte Burleske der Gegenwart

Die fromme Helene
Burleske in 2 Akten von Carl Schmitz

Zum 1 Male

r

52

Nur

r

Vorher Das für Halle völlig neue Elite Attraktions Programm
Kurzes Gastspiel von

Ernesto Bellini
Das telepathische Phänomen

W Die goradezu wunderbaren Experimente von Bellinl gehören zu
den verblüffendston Erscheinungen der Gegenwart und setzten bisher die

e wissenschaftlicho Woit in 9as grössto Erstaunen
Bellini ersucht das geehrte Publikum insbosondere die Herren

Professoren Aerzte und Studſerenden zwecks genauer Kontrolle seiner
Experimente dis ihm goesfelſten Aufgaben vorher sehriftlich fixieren mit
Namens Untersehrift versehen und nach erfüllter Aufgads durch vinen
Unpartelisehen zur Verlesung und Kenntnis des Publikums bringen zu wollen

Freser
Griechische Gymnastlker in höchster Vollendung

Jn vielen illuſtrierten Zeitſchriften abgebildet

ères
Robert Roſang
Der Meiſter der Töne

Ein Konzert
ohne Juſtrumente

Zum

Das beſte Künſtler Enſemble ſpielt täglich von 12 Uhr
im Wintergarten 7 Künſtler

Hand

Mittwoch den 19
Aehheis Mut

Elegante

Elegante

Elegante

am Leipziger

Generalverſammlung

im Go

Seidene Blusen

Spitzen Blusen
ganz bedeutend unter

Herstellungspreis

Hönicke
Mitgüed des Rabatt Spar Voreins

erker NMeister Verein

Narow Br
kom Radfahrer I Ranges

u a Der Sprung
über das Orcheſter elektr rotierenden Leiter

a ää

The Càäsaros
1 Herr und 1 Dame

Evolutionen auf der

1 Male in Deutſchland

10 Transylvanias
das beste existierende Damen Kunstgesang Ensemble

z VogelJdylle im Karpathengebirge
Des Fiſchers Tranm große Ausſtattungs Szene

DEFr Blendende Keſtüme und Ausſtattungen

Turm

für die Mitglieder
der Vorſchußkaſſe

anuar 1910 abends S Uhr
enen Sechiſe nen

TagesOrdnung 1 Bericht 2 Beſchl ber allſchwebenden Angelegenheiten e Kaſſe ußfaſgng Vor r
Der Vorſtand

Zur Aufführung
Stadttheater in Halle g S

Sonntag den 16 Januar 1910
nachmittags 3 Uhr

ler eingehlldete Nranbe

Komödie in drei Aufzügen
und

Der Geizige
Luſtſptel in fünf Aufzügen

von
Jenn Baptiste Molieèere

Preis geh 25 win Leinenband

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Welt Panorama
obere Leipzigerſtr 36 hochp

Schwarzathal
Ab Montag RKiautſchau Japan

du Rgönn
Sonntag den 16 Jannar
Grosses Konzert
ausgeführt vom geſamten

Orcheſter des Füſ Regts Nr 36
Leitung Königl Obermuſik

meiſter O Wiegert
Anfang 3, Ende geg 6 Uhr

Eintrittépreis
Erwachf 50 Pf Kinder 30 Pf

Bis mittags 12 Uhr
Erwachſ 30 Pf Kinder 20 Pf

1
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